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 Veröffentlicht am 06.03.1956

Norm

ABGB §1152 E

AngG §16

VBG §9 ff

Rechtssatz

1)

Der im Bereich der freien Wirtschaft entwickelte Grundsatz, daß aus dreimaliger vorbehaltloser Zahlung einer

freiwilligen Zuwendung ein Rechtsanspruch für die Zukunft entsteht, kann auf den Bereich des ö9entlichen Dienstes

nur mit Einschränkung übertragen werden.

2)

Wenn eine allgemeine Regelung der Weihnachtszuwendungen im ö9entlichen Dienst angestrebt wird, kann aus einer

vor Abschluß dieser Bestrebungen von einer Behörde gewährten freiwilligen Weihnachtszuwendung kein

Verpflichtungswille entnommen werden, sich für die Zukunft zu binden.

Schlagworte
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